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Beilage zu Nr . 2SS der Karlsruher Zeitung .
Samstag , Dezember L8VO

Übersicht der Resultate der an dev Großh. bMschev Stattoven tt» Monat 'Oktober 1873 angestelltev meteorologischen Beobachtungen.
Temperatur.

Station .

Mttlere
Tempera¬

tur .

Höchste !
Temperatur .

Niedrigste
Temperatur .

Fün
28 . Sept .
biS2 . Okt .

ftägig

3.- 7.

e Mitte

8 .- 12 .

l der T

13 . - 17 .

empera

18 .- 22 .

tur .
23 .- 27

Okr .
» o Dat . / o Wind . Dat . ' v Wind . » 0 « o « 0 » o « o » o

Meersburg . . . -i- 10 . 16 5 . -j - 20 .0 W . 28 . -j - 29 N . 13 . 40 15 . 13 9 . 45 11 . 47 9 . 45 7 . 77
Höchenschwand . -i- 6. 84 3 . -i- 19 .2 SW . 27 . — 1 .5 S . 13 . 00 13 . 88 6. 40 7. 72 4 . 56 3 . 52
Donaueschingen -s- 7 . 76 2 . u . 3 . -) - 20 .1 SO .uS . 28 . -i- 0 .1 NW . 11 . 27 13 . 01 6 . 23 9. 24 7 . 07 5 . 60
Lillingm . . . -i- 7 . 62 4 . -j- 22 .8 SW . 27 . - 2 .2 NW . 10 . 47 12 . 62 6 . 37 9 . 12 6 . 80 5 . 73
Schopfheim . . . -i - 9 . 78 3 . u 4 . -j- 22 .7 WSW . 28 . — 15 ONO . 14 . 38 15 . 62 8. 51 11 . 35 8 . 83 6 . 59
Schweigmatt . . -i - 9 . 27 3 . -s- 21 «.0 WSW . 31 . -t - 0 .3 O . 15 . 52 16 . 27 9 . 15 10 . 43 6 . 34 6 . 70
Freiburg . . . . -^ 11. 40 3 . -1- 24 .4 WSW . 28 . -i- 0 .6 OSO . 17 . 24 18 . 20 10 . 63 11. 59 9 . 81 9 . 02
Baden . -s- 10 . 29 4 . -s- 21 .8 S . 27 . -s- 2 .2 O . 15 . 05 16 . 19 9 . 18 10 . 99 8 . 61 8 . 30
Karlsruhe . . . -s- 10 . 55 3 . -i- 24 .8 SW 28 . 12 NO . 14 . 53 15. 96 9 . 76 10 . 83 9 . 68 8 . 78
Brette » . ^ - 10 . 16 3 . -f- 24 -3 WSW . 28 . — 0 2 O . 14 . 02 15 . 29 9 . 11 10 . 73 9 . 52 8 . 67
Mannheim . . . -i - 11. 29 3 . 23 .9 S . 29 . -i- ? 1 .5 N . 16 . 13 16 . 36 11 . 07 11 . 41 9 . 45 9 . 36
Heidelberg . . .
Buchen .

-I- 11 . 61 3 . 4 - 23 . 3 SW . 28 . -i- 1 .5 NO . 15 . 59 16 . 64 11 . 24 12 . 06 9 . 73 10 . 13
-i- 8 . 95 3 . 21 .7 SW . 30 . -j- 1.8 NO . 11 . 85 14 . 21 8 . 71 9. 05 7 .s15 7 . 37

Wert Heini . . . -i - 9 . 99 3 . -I- 23 .2 NW . 10 . 0 0 NO .

»rustdrnck .

13 . 62 14 . 73 10 . 09 9 . 86 8 . 71 8 . 26

Höhe der Mittlerer Höchster Luftdruck . Niedrigster Luftdruck . Fünftägige Mittel des Luftdrucks .
Station . Statt »». Luftdruck . 23 . Sept .

Dat . Wind . Dat . Wind . dt» 2 . Oft 3.- 7 . 8.- 12 . 13.- 17 . 18.- 22 . 23 .- 27 .
« MM

Meersburg . . . 442 . 0 723 . 04 28 . 730 . 4 N . 24 . 707 . 4 S . 726 . 80 725 . 41 724 . 46 , 722 . 53 723 . 35 713 . 27
Höchenschwand . 1012 . 5 675 . 34 27 . 682 . 1S 24 . 662 . 6 SO . 679 . 82 878 . 86 676 . 57 674 . 90 674 . 17 670 . 49
Donaueschingen 691 . 9 701 . 21 28 . 708 . 5 NW . 24 . 687 . 8 NO . 705 . 29 703 . 97 702 . 53 700 . 78 701 . 20 696 . 35
Billingm . . . . 716 . 5 699 . 22 28 . 706 . 7 N . 24 . 685 . 7 W . 703 . 29 702 . 04 700 . 58 698 . 84 699 . 24 694 . 23
Freiburg . . . . 293 . 0 735 . 13 23 . 743 . 9 OSO . 24 . 720 . 8 SW . 738 . 59 737 . 16 736 . 35 734 . 60 735 . 56 730 . 11
Baden . 206 . 0 742 . 59 23 . 752 . 4 O . 24 . 728 . 0 SO . 745 . 77 743 . 89 744 . 39 742 . 48 742 . 53 737 . 91
Karlsruhe . . . 123 . 0 750 . 34 28 . 761 . ONO . 24 . 735 . 4 O . 753 . 64 751 . 91 751 . 61 750 . 41 750 . 32 745 . 07
Brett « . 175 . 9 745 . 28 28 . 755 . 5 WNW . 24 . . 730 . 6 OSO . 748 . 63 746 . 93 746 . 52 745 . 34 745 . 20 740 . 14
Mannheim . . . 115 . 7 751 . 23 28 . 762 . 4 N . 24 . 737 . 0 .OSO . 754 . 31 752 . 66 752 . 24 751 . 57 751 . 01 746 . 21
Heidelberg . . . 125 . 0 749 . 81 28 . 760 . 3 NO . 24 . 735 . 0 SW . 753 . 16 751 . 52 751 . 05 749 . 93 749 . 66 744 . 60
Buch « . . . . 321 . 5 73t . 70 2S . 741 . 5 NO . 24 . 718 . 4NO . N. W . 735 . 15 733 . 71 732 . 89 732 . 02 731 . 13 726 . 68
Wertheim . . . 143 . 7 748 . 95 28 . 760 . 2 NO . 24 . 734 . 5 WNW . 752 . 52 750 . 72 749 . 94 749 . 41 748 . 37 744 . 18

Wind .

Zahl d. Von den beobachteten Winden wehten aus

Station .
beob .

Winde .
N . NNO . NO . ONO . O . OSO . SO . SSO . S . SSW . SW . WSW . W . WNW . NW . NNW .

Mittlere
Windrichtung .

Meersburg . . . 93 8 14 2 — 2 1 3 _ 4 1 21 7 12 3 12 3 285, .° WNW .
Höchenschwand . 93 1 4 6 — 3 3 6 6 12 15 8 12 8 3 4 2 209,, ° SSW .
Donaueschingen . 93 3 1 5 — — 1 1 1 2 2 26 4 14 2 30 1 275 « W .
Billtng « . . . . 93 4 2 21 1 — — — — — 4 38 3 12 5 3 258,, ° WSW .
Freibürg . . . . 93 3 —- — — — 4 20 3 23 12 15 4 1 _ 2 6 185 ° S .
Bad « . 93 3 7 15 4 9 23

4t
25

1
2
1

226 » SW .
191 « S .Karlsruhe . . . 93 2 2 16 2 — 16 1 3 —

Brett « . 93 2 1 5 12 2 2 — — — 6 7 27 10 13 2 4 269 ° W .
Mannheim . . . 93 16 4 3 2 2 1 6 9 14 3 9 3 10 5 4 2 237 ° WSW .
Buchen . 93 5 — 12 — 1 2 1l 3 14 — 15 3 13 1 8 206 . , ° SSW .
Wertheim . . . . 93 7 16 25 2 1 1 1 — — — — — — 9 24 7 360 ° N .

Niederschlagshöhe in Millimetern , l * bedeutet Schnee.)

Datum .
McerS -

burg
Höchen¬
schwand

Donau -
eschingm

MM.

Billing «

WM.

Schopf -
Heim

Schwcig -
matt Freiburg Bad « Karls¬

ruhe
Brett « Mann¬

heim
MM.

Heidel¬
berg Buchen

Wert¬
heim
MW.

1 .
2 .
S.
4 .
5. 1 .6 0 .6 7 .5 10 .5 6 .4 9 .2 21 .8
6. 1 .1 0 .8 6 .6 23 .2 12 .2 1.3 0 .8
7 . 12 .1 6 .0
8. 29 .5 9 .0 14 .0 29 .1 25 .4 13 .7 60 .8 19 .8 18.7 12 .2 2 .5 19 .5
S. 86 .7 25 .0 24 .7 165 26 .9 29 .6 23 .5 12 .0 2 .8 10 .1 15 .6

10 . 10 .5 1 .3 4 .5 t31
11 .
12 .
13 . 5.6
14 . 4 .6 7.3 11 .0 6 .3 4 .3 10 .2 3 .5 3 .0 2 .4
15 . 16 .8 5.5 3 .0 15 .0 7 .8 5 .5 2 .3 0 .5 1 .5
16 . 3.5 6 .0 0 . 1 4 .tz 3L 1 .8 3.6 9.2
17 .
18 . 0 .6 9.5
19 . 1.4 0.4 2 .5 2 .5
20 . 0 .4 0 .2 4 .6 1 .0 2 .3
21 . 4 .6 13 .2 3 .4 3 .0 5 .6 6.8 4 .3 3 .7 0 .7 2 .5 7 .0 6 .0
22 . 5.3 0 . 1 7 .6 8 .9 1 .5 1 .4 2 .7 228
23 . 0.9 0 .3 23 .5 0 .1 4 .9 1.8 2 .9 3 . 4
24 .

17 .6
2 .4 14 .6 6 .7 7 .0 3 .0

25 . 6 .3 6.0« 4 .1 4 .0 17 .7 11 .2 > 7.2 1 .0 0 .5 0 .5
28 . 7 .2 0 . 1

0 .3
4 .3 0 .4

27 . 0 .4 1 .5 1.2 1.9 0 .3
28 .
29 .
30 .
31 . 5.8 6 .6« 4 .4 5 .5 6.5 12 .1 7 .0 10 . 8 3 .1 1.1 1 .6 0,7

Summe der
Niederschläge

147 .7 102 .1 69 .8 65 .9 120 .9 106 .9 89 .6 147 .6 71 .4 40 .6 46 .0 57 .2 72 .5 60 .8

S <b« e« — 12 .6« - - — — — — — — — — — — —

Zahl der Tage
Mit Niederschlag

10 13 16 10 14 11 9 12 11 11 9 16 12 7

Mittlere Mittlere Bewölkung . Tage mir
TageDampf - relative Zahl der Gewitter . T a g e mit T h a u .

Station . span »
nnng

Feuch -
tigkeit .

Bewöl¬
kung .

ganz > ganz
hell « ! trüb .

- bedeutet
Wetterleuchten .

« bedeutet Reif .
mit

Nebel
°/o Tage : Datum . Datum . Datum .

M - Zburg . 8 .18 86 6 .9 1 11 24 .« 1 . - 8 . 11 .- 13 . 20 . 23 .- S4 . 27 . - L9 . 1. 3.- 5 . 7. 11 .- 13 . 26 . 27 .
Hoch « schwand — — 6.9 0 8 7 . 1 . - 4. 11 .- 13 . 2S .« - 28 . « 5. 8 .- 10 . 15 - 19 25 26 . 29 .- 31 .
Donaueschingen 7 .35 89 7 .9 0 13 — 21 .« 28 .« 1 . 3 .- 7 . 11 . 12 . 18 . - 20 . 27 . 29 . 30 .
Lillina « . . 7 .24 90 6L 0 7 — 1.« 11 .« 12 .« 27 .« 28 .« 3.- 7. 16 .- 20 . 26 . 27 . 29 . 30 .
Schopfheim . — — K.4 3 1 7 . 1 .- 5. 7 . 11 .- 13 . 26 . 27 .« 28 .« 31 . 6. 9. 15 . - 20 . 25 28 . - 31 .
Freiburg . . .
Baden . . . .

8 .09 78 6 .S 0 9 — — 6 . 16 . 17 . 20 . 28 .- 30 .
8 .54 88 6 .6 0 8 —

1.-7 . 10 .-14 . 17 .-20 . 26 . 27 .« 30 .
4. 17 . - 20 . 28 . 30 .

Karlsruhe . . 8 .42 86 6.8 0 9 7 . 1 . 3 .-7. 10 .-13 . 16 .-13 . 20 . 27 . 28 .
Brett « . . . 8.39 87 5 .7 s 2 7 . 1. 2 . 10 .« 11 . 12 . 16 . 17 . 27 .« 29 . 18 . 20 . 28 .
Mannheim . . 8 .18 79 6 .7 0 1 — 1.- 3 . 10 .« 20 . 3 . 5. 10 . 15 . 16 . 18 . 20 . 23 .- 31 .
Heidelberg . . 8 .49 81 6.8 0 6 — 1. 3 . 4 . 7. 10 17 . 18 . 20 . 26 . 23 . 1. 3 . 4 . 10 . 16 . 18 . 20 . 28 . 31 .

bis 30 .
Buch « . . . . 7 .77 86 6 .7 0 3 7 . 1 . - 4 . 10 . 11 . 13 . 17 . 19 . 20 . 26 .« 6 . 7 . 15 . 16 . 18 .- 20 . 23 . 31 .

27 . 23 . 30 .«

Wrrtheim . . 8.08 84 5 .8 3 5 29 .« 1 .- 4 . 7 . 13 . 13 . 25 . - 23 .

In der ersten Oktoberwoche herrschte noch fast sommer¬
liche Temperatur , und nur die häufigen Nebel erinnerten
an den Herbst ; die Bewölkung war während dieser Zeit
nicht groß und die heiteren Nächte begünstigten die Th, « -
bilvung . Nachdem jedoch schon der 5 . Regen gebracht hatte ,trat am 7 . definitiv ein Witterungswechsel ei», charakteristrt
durch weit verbreitete Gewitter und durch starkes Sinken
der Temperatur und des Luftdrucks mit begleitendem Ste¬
gen . In den .. folgenden beiden Wochen blieb Temperatur
und Luftdruck ziemlich gleich , nur stieg elftere am 13 . be¬
sonders hoch, ohne jedoch die hohen Werthe der ersten Woche
zu erreichen , während gleichzeitig der Luftdruck ein Mini¬
mum aufwies . Diese Tage waren wieder reich an Nebel
und an Thau , jedoch , abgesehen vom 15 ., arm an Regen .
Der im Anfang des Monats ziemlich beständige W „ SW .
oder SO . wurde in diesen Tagen mehrfach durch NO .
verdrängt . Am 21 . begann in Begleitung häufiger Regen »
güsie der SW . oder W . mit großer Heftigkeit zu wehen ,
die sich am 22 . noch steigerte , und am 24 . ging bei wech¬
selnder Windrichtung eine ungemein ausgeprägte Depression
des Luftdrucks über das BeobachtungSgebtet , welcher in den
nächsten Tagen ein rapides Steigen folgte . Doch schlug
die Windrichtung erst vom 28 . an in unzweideutige : Weise
in NO . um . Das Sinke » und Steigen des Luftdruck »
war in ausfälliger Weise von Steigen und Sinken der
Temperatur begleitet , so daß am 28 . zugleich mit dem Luft -
druckmaximum für die meisten Orte das Lemperatunninimu «
des Monats eintrat . Derselbe Tag war durch dichten Ne¬
bel ausgezeichnet . Am Tage deS starken Barometermtnimum »
wurden in Meersburg Blitze in südlicher Richtung gesehen .

Die Monatsmittel der meteorologischen Elemente zeigen ,
daß dieser Monat zu wenig Regentage , aber zu große Be¬
wölkung und zu hohen absoluten Feuchtigkeitsgehalt besaß ,
sowie daß die Menge der Niederschläge , die gegen Ende
des Monats an höher » Orten schon in Gestalt von Schnee
erfolgten , / größer war , als im normalen Zustande . Vor¬
herrschende Windrichtungen waren W . , SW . und NW . ;
und bemerkenswerth waren die häufigen Nebel .

Zn Buchen , Heidelberg und Mannheim wurde am 7 .
Morgens um halb 4 Uhr ein Erdstoß verspürt ; dasselbe
wird aus Groß Gerau berichtet .

Am . 16 . Abends 6 ' ^ Uhr wurde in Mannheim am
NO . - Hlmmel ein schönes Meteor gesehen .

Besondere Bemerkungen .
Stand des Seepegels zu Meersburg , vom ober »

Rande des Hafendammes an gerechnet :
Am 1. 8 ' 1 ' ; 2 . 8 ' 2 "

; 3. 8 ' 3 '
; 4 . 8 ' 4 ' ; 5 . 8 ' 5 '

; 6 .
8 ' 7 "

; 7 . 8 ' 8 ' ; 8. u . 9. 8 ' 9 '
; 10 . u . 11 . 8 ' 2 "

;
12 . 8 ' 1 '

;
' 13. - IS . 8' 0 '

; 16 . - 21 . 7 ' 9 '
; 22 . 3 ' 0 "

;
23 . 8 ' 2 '

; 24 . - 26 . 8 ' 3 "
; 27 . - 29 . 8 ' 4 ' ; SO. u . 31 .

8 ' 5 " . Mittel 8 ' 2 '
.6.

Deutschland.
Paderborn . 15 . Dez . ( Fr . I ) Bekanntlich ist die

hiesige unter dem Protektorat des Bischofs Martin stehende
philosophisch - theologische Lehranstalt durch
die Behörde s. Zt . geschlossen worden . Der Bischof will
seine geliebte Schule fortbestehen lasten und ließ darum die
Professoren im Oktober ihre Vorlesungen in anderen Lokalen
beginnen . Die Lehrer scheinen aber an dem Doziren vor
leeren Bänken wenig Gefallen zu finden ; einer von ihnen ,
Professor F . X . Schulte , hat sich von dem Oberprästdenten
unserer Provinz bereits für die Pfarrerstelle in Erwitte
präsentiren lasten und drei andere , die Professoren Oswald ,
Evelt und Hartmann , scheinen auch ihre Stellung verän¬
dern zu wollen . Bischof Mattin wird wohl in » icht langer
Zeit auch nach dieser Seite hin mit seinem Widerstande
gegen die Staatsgewalt den Kürzeren gezogen haben .

* Berlin , 17 . Dez . Aus der Debatte über die Zivil¬
ehe im preußischen Abgeordnetenhause tragen wir noch die
beiden Reden des Kultusministers Falk und des Fürste »
Bismarck zu Dem , was wir bereits darüber gebracht
haben , etwas ausführlicher nach :

Kultusminister vr . Falk : Ich glaube , ich Hab - Rech ! , wenn ich
mich an Diejenige halte , was heut - vorgehracht ist. Nur eine alkge -
meiste Andeutung will ich mir erlauben . Es iS doch eine nicht , «
unterschätzrnde Wahrheit , bah Männer von der Anschauung de« Abg .
Briiel heute von der sog . Noth .Z »ilehe scheu bi« zu der fakultative «
Zwilche gekommen stad . (Sehr wahr !) Schon dieser Umstand regt
den Gedanken an . daß diese Frage nicht eher zur Ruhe kommen kann ,
als di» sie gründlich gelüst ist, und diese Lösung findet sich einzig und
allein in der obligatorischen Zivilehe , denn diese Fon »
allein stellt den Staat auf sriueu Boden und gibt der Kirche ihr Recht .
Die Zustände , welche zu der heutigen Vorlage gedrängt Hab« , find ,
immer stärker geworden , di« verschiedene» Gestaltungen de« Leben »
haben verschiedene Konflikte hnvorgerufm , zu deren Lösung die Zivil¬
ehe ersorderlich ist, und die« ist ebenfalls ein Beweis dafür , daß «ine
grundsätzliche Lösung notbwendig ist. Aber das MsmkNt , wa « zu die¬
ser Lösung mit No -Hwendigkeit gezwungen hat , habe ich schon bei der
Einbringung der Vorlage ausgeführt . Niemals bestreite ich, daß auch
für die evangelische Kirche ein solche - Bedürfnis vorhanden ist ;
eben so wenig ist -S zweifelhaft , daß dazu die Form nicht au «-
reicht , welche man die Noth -Zivilehe nennt . Auch der evangelische »
Kirche kann also auch nur die obligatorische Zivilehe helfe » .
Gegen die Form der fakultativen Zivilehe find ernste und schwere
Bedenkt « laut geworden . Nach den Erfahrung « « die wir gemacht



habt « , ist die fakultative Zivilehe nicht Da » , wa« von ihr behauptet
Wird. Ich bestreite entschieden , daß st« die volle und ganze Freiheit
gewährt . Der Minister untersucht, welche Effekte die fakultative Zivil¬
ehe in Hamburg und Oldenburg gehabt bat , und weist nach , daß die¬

selbe den Makel der Noch-Zivilehe habe. Wenn man mir einwendet, daß
die Noch-Zivileh« genüge, um dem Bedürfnisse abzyhelsen, so verneine
ich dies. Ich gehöre durchaus nicht zu den Personen , welche die
Macht des kathol. Klerus und der k- chol. Kirche unterschätzen , und von
diesem Standpunkte aus messe ich die Sache. Wenn nun die kathol.
Kirche zu den im Zivilwege abgeschlossenen Ehen sagt : dieselben gelten
nicht, so glaubt dies da« Volk und e« muß deßhalb in anderer Weise ,
«lS durch Belehrung abgeholfen werde«. Deßhalb muß der Satz klar

gestellt « erden , daß keine Ehe geschloffen werden könne anders, als durch
bürgerliche Beamte . Dies wird dem Volke bald in' » Bewußtsein kom¬
men, und eS ist deshalb unsere Pflicht , zur Einführung der obligatori¬
schen Zivilehe zu schreiten . Eine andere Form hilft nicht . Die Dinge
find anders geworden und deßhalb hat auch die königl. StaatSrrgie -

rung nicht auf ihrem Standpunkt verbleiben können, eben so wenig der
Adg. vr . Gnsist. Man hat eben Erfahrungen gemacht . Der Minister
wendet sich nun zu 8 6 und erklärt , daß die Staatsregierung ent¬
schieden Gewicht daraus lege, daß der 8 6 zur Annahme gelange. Die
StaatSregieruvg möss: sich möglichst freie Hand in der Auswahl ihrer
Organe halten , denn nur dadurch könne dir Aufgabe gelöst werden.
Der Geistliche , der ein Amt übernehme, müsse e» voll und ganz über¬
nehmen . Die Besoigniß , daß die kirchlichen Trauungen ganz ver¬
schwinden werde », sei unbaa üirdet , er habe einen viel besseren Glauben
zur evangel. Kirche . ( Lebhafter Beifall .)

Im Verlaufe der weitern Debatte spricht der Abg. Gerlach gegen
hie obligatorische Zivilehe und greift namentlich den Fürsten Bismarck
« n, au - dessen Reden rom Jahr 1849 und 1150 er einzelne Stellen
zitirt .

Ministerpräsident Füst BiSmarck : Der Vorredner hat mir die
Gdre erzeigt, eine vor 25 oder 24 Jahren von mir unter ganz andern
Umständen gehaltene Rede wiederholt zu ziliren und anzugreifen. Ich
hatte nicht die Abficht , in die materielle Debatte einzugreifen , indessen
« mn der Vorredner mir das große Vergnügen gewährt , mit mir in
eine persönliche Diskusion zu treten — ein Vergnügen , welches ich
s .it der eigcnlh rmiichen Stellung , die de? Vorredner seit 1866 ein¬
nimmt , nicht gehabt Hab« — so nöthizt mich doch die persönliche Adresse,
welche er seinen Worten gegeben bat , darauf zu antworten und meine
Stellung zu kennzeichnen . Der Vorredner lefand sich damals mit mir
in einer Fraktion, er hat mich damals öfter von der Richtigkeitmeiner
Ansichten überzeugt, und es traten kurze Momente ein , wo wir gleicher
Ansicht waren (Heiterkeit) , aber wenn der Vorredner die« gewahr
wnrde , schien es ihm unbequem zu sein , da er gern mit seiner Ansicht
«klein steht . (Heiterkeit.) Man hat ja reiche Leute , die sich den Luxus
lüillbm können, einen Wagen ooer Rock für sich zu haben , wie kein
Anderer. So Ist es denn auch mit dem Abg. v. Gerlach, der gem eine
Ansicht hat, die von ändern nicht getheilt wird . (Heiterkeit.) Der Ab¬
solutismus Friedrich Wilhelm 1. hatte nicht seinen Beifall. Fciesrichll .
versagte er dm Beinamen de « Großen (Heiterkeit ) und so fort ; der ein»

Hmrdet rnro üverkehr.

Nesestrr Frankfurter Kurszettel tm Haupt¬
blatt HI. Seite .

Handelsberichte . V
- Berlin , 17. Dez . (Berliner Börse .s Dieselbe Verstim¬

mung , welche wir gestern zu schildern hatten , beherrschte auch heute den
Berkehr. Die Course der leitenden Papiere sctztm wesentlich unter den
gestrige» Notirungm ein und bei mäßige» Schwankungen entwickelte
sich

' das Geschäft sehr schwerfällig . Da Kauflust vollständig fehlt,
traten die ungünstigen allgemeinen Verhältnisse immer verstimmender
auf ; neue Motive und Anregung von außen zeigten sich nicht . Die
neu « ungarische Anleihe machte wenig von sich reden , sollte aber in
Amsterdam Fiasko gemacht haben . Aus Posen wurde ein Fallissement
in der Waarmbranche gemeldet und hier sollen solche in Aussichtstehen.
Diese Lage ermuthigte die Baisse - Partei , etwa« dreister vorzugehen, am
Schluß aber befestigte sich die Stimmung außerordentlich , namentlich
für Kredit. Wir noliren : Französin 198'/«— 8 - 9, Lombarden 98'/, —
' /?— 9' /, , Kreditak' ien 138 '/. - 6—7' /, , Tabaksaktien 592 , Türken
44V « , österr. Papierrente 61 , Lsterr . Silberrente 65' /, , Jtalimer
59 ' /, , sranz. Rente 93 , Diskonto - Kornmanditantheile wurden zu 176
—5' /, —6' /« per Ultimo ziemlich lebhaft umgesetzt , ProvinzialdiSkonto
zu 86' /,— 88 , Dortmunder Union zu 80 ' /, - 81 , Laurahütte zu 156 —
7 ' /, — 7 . Orsterr . Nebenbahnen und Renten gaben ausnahmslos nach,
ruifische Anleihe steltie sich niedriger bei großem Angebot , nur Türken
bester bezahlt. Die übrigen Kaffenwerlhe, Bahnen , Banken, Industrie -
Papiere und Prioritäten waren tbeils vollständig geschästslos , tbeils
mäßig angcbvtrn und eine Kleinigkeit niedriger. Wechsel still . Erste
Diskonten 3°/, bezahlt.

BreSlau . 17 . Dez . Getrridemarkt . Spiritus per 100 Liter
Ü00 °/o per Dezember 21 , per April - Mai 21 ' /« , per Juni - Juli
— . Wetzen per Dezmber 88. Roggen per Dezember 62 , per
April - Mai 62 ' /«, Per Mai -Juni —. Rüböl per Dezbr. 19' /„ per
April -Mai 20 '/, .

-s Stettin , 17 . Dez. Getrridemarkt . Weizen per Dezbr.
und per Frübiahr - 64' /«. Romen per Dezbr. 61 ' /, , per Frübjahr
Hl ' /« , per Mai -Juni 61. Rüböl 100 Kil. per Dezember -Jan .
18 '/, . per Frübiavr 20 , per Herbst 21 . Spiritus loeo 20' /, ,
per Dezember 20" /, «, per Frühjahr 21' /«, per Mai -Juui 21 bez .

s Köln , 18 . Dez. Schlußbericht. Weizen matt , effektiv htes. 9' /«
Lchlr . . effektiv fremder 9 Thlr . 5 Sgr . , per März 1874 9 Th !r.
S ' /, Sgr . , per Mai S Thlr . 2 Sgr . » per Juli 8 Thlr . 25 Sgr .

zigr Moment , in dem mir schien, daß der Vorredner sich im EinverstLndmß
mit der preußischen Politik befunden hat, war , ich glaube, der Beginn der
Kämpfe von 1813. Ob er nach der Schlacht von Leipzig noch ganz
derselbe war, weiß ich nicht . (Heiterkeit.) Weder die Zeit von 1848,
noch das Ministerium Mauten fiel , noch weniger die ueue Aera hatte
de» Beifall d :S Borredner«, er bekämpfte sie mit derselben — ver¬
nichtenden will ich nicht sagen (Heiterkeit) - ätzenden Schärfe. Eine posi¬
tive Erklärung darüber aber, wie es denn eigentlich werden soll-, habe ich
vom Vorredner niemals vernommen (Heiterkeit) , er verschiebt die»
immer auf ein andere« Mal . (Heiterkeit.) Jetzt nimmt er eine Stel¬

lung ein, wo selten Jemand zu ihm kommen kann ; er steht auf ei -r
isolirtm Säule , wo nebeu ihm kein Anderer Platz hat . ( Gr ^ße Heiter¬
keit.) Ich will nicht sagen , der Vorredner ist altersschwach geworden,
sondern ich wäre e« geworden - (Der Schluß dieser Bemerkung
verhallte unter de« großen Gelächter de « Hauses.) Sie kennen den
Grundsatz der Zentrums Partei , daß kein Gesetz angenommen werden

darf . welche« nicht die Billigung de« Papste« hat , e« ist die« eigentlich
ein Grundsatz, der nur in einenz Kirchenstaat durchzuführen ist. (Sehr
wahr !) Di « Herren verlangen Achtung ihrer Ueberzeugung, aber sie
gestatten uns evangelische » Christen nicht die Ueberzeugung, die wir be¬
anspruchen. Wir streben nach dem Frieden mehr als sie, und sie dürfen
nicht vergesse» , - aß wir in einem Staate leben, wo auch noch andere
Konfessionen ihre Rechte haben. Wenn der Vorredner nuu auf meine
Worte damals so viel Werth legt , warum thut er «S mit meinen
heutigen Wortm nicht auch ? Ich habe mich noch niemals geschämt ,
mein« Ansichten zu korrigiren , und Sie werden von mir nicht
verlangen , daß ich ein Urtheil rin Bicrteljahrhundert festhalte,
wenn ich meine persönliche Ueberzeugung den Bedürfnissen de«
Staats unterordnen muß. ( Beifall .) Es ist eine schlechte Heber»

zeugungStreue, die dm Staaten Grunde gehen lägt. Ich habe die
Verlesung meiner Rede nicht ungern gehört, st« war — glaube ich —

nicht unschön ( Lachen) , bie Zitation paßt aber nicht aus die gegen¬
wärtige Lage . Meine persönliche Ueberzeugung zu der heutigen Lage
der Dinge ist die, daß ich mich nur ungern entschloss-», habe, mit
meinen Kollege» bei dem König de« Antrag auf Vollziehung der Vor¬
lage zu stillen. Au« dem Gesichtspunkte der Politik habe ich mich
aber überzeugt, daß der Staat durch das Gebot der Noihw- hr, gegen¬
über dem revolutionären Vorgehen der römisch -katholischen Kirche , ge¬
zwungen tst, da« Gesetz zu erlaffen, um Schaden von seinen Unter-
lhanm abzuwenden und um von Seite » des Staats , soviel an ihm
ist, zum Frieden zu dringen. Der Staat schafft in diesem Gesetz eine
friedliche Waffe, anstatt mit harter Hand den Kampf durchzuführen.
Ich werde alio für de» Gesetzmtwurs einstehen , denn ich bi« ein den
Gesammibedüifffffen deS Staat « sich unterordnender Staatsmann .
(Beifall ) Die Bischöfe haben den Boden der Reform verlassen und

ihre Stellung der Staatsregierung gegenüber ist als eine revolutionär «

zu bezeichnen. (Sehr richtig !) Möchte doch der Vorredner von mir
einen geringen Grad der Bescheidenheit zur Unterordnung unter die
Bedingungen zur allgemeinen Wohlfahrt lernen ! (Lebhafter Beifall von
allen Seiten .)

Posen , 15. Dez . Bekanntlichwerden die Kirchengesetze auch

Roggen still , effektiv fremder 7 Thlr . 5 Szr . , per März 1674
6 Lhlr. 24 ' /, Sgr . , per Mai 6 Thlr . 22 Sgr ., per Juli 6 Thlr.
15 Sgr . Rüböl fest , effektiv 11 Thlr . — Sgr . , sec Msi 1874
11 Thlr . 10 ' /, Sgr . , per Okt. 11 Thlr . 24 Sgr . Leinöl — Thlr .
— Sgr .

^ Hamburg , 18 . Dez. , Nachmitt. (Schlußbericht. ) Weizen per
Dezbr.-Jan . 235 G ., per April - Mai 260 G. Roggen per Dezbr.»
Jan . 194 G. . per April - Mai 194 G.

Mainz , 18. Dez. W -ize« matt , per März 16 fl. 48 kc . ,
per Mai 16 fl. 45 kc. Roggen grschäfiSloS , per Dez . 12 fl. 52 kr. ,
per März 12 fl. 48 kr ., per Mai 12 fl . 42 kr. Hafer unveränd ., per
Dez . 10'/ , fl. , per Mär , 10 fl. 24 kc. Rüböl fester , per Mai 20 fl .
10 kr., per Oklbr . 20 fl . 45 kr.

Mannheim , 18. Dez . Getreide unverändert . Oele und Pe¬
troleum matt . Weizen , hierländticher 18 fl . , französischer — fl.,
fränkischer — fl., russischer 17' /, —18 fl., norddeutscher 17' /«—13 fl.,
amerikanischer 17' /, —18 fl . Roggen , französischer 14' /« fl . , rus¬
sischer 13' /« — ' /, st . Gerste , hierländische 14 — ' /« fl. , französische
14' /,— ' /« fl. Hafer effektiv 9 ' /«—10' /, fl. Kerne» 19 fl. KohlrepS,
deutscher 16' /, fl., ungarischer 17 fl. Bohnen 13—15 fl . Kleesamen,
deutscher I . 27 fl. , Luzerne 27 —28 fl. Leinöl 22, faßweise 22' /« fl .
Rüböl 19'/, fl. , faßweise 20 fl. Petroleum 9'/«— 9 '/, fl. , faßweise
10 fl . per 100 Kilo mit Frß . Weizenmehl Nr . 0 30 fl. 10 kr . , Nr .
1 27 fl. 10 kr., Nr . 2 24 10 kr., Nr . 3 23 fl. 10 kr. , Nr . 4 19 fl.
40 kc. Roggenmehl Nr . 0 22 fl. 10 kr. , Nr . 1 20 fl. 40 kr.

-fPari « , 18 . Dez. Rüböl — , per Dezbr. 84.50 , per Jan .-
April 85 .50, per Mai -August 83.25 . Mehl, 8 Marken —. per Dezbr.
85.75 , per Jan .- Febr. 85 .75 , per Jan .-Avril 85 .75 . Weizen per
Dezbr. 38.50, per Jan . -April 39.—. Spiritus per Jan .-April 73.— .
Zucker 88" disponible 57.50.

6 .V . Paris , 17. Dez. Die seit einigen Tagen anhaltende Ge -
schäftslosigkeit artete beute in Baisse aus . Man sprach von Schwie¬
rigkeiten zwischen dem Finanzminister und der Budgetkommisfion, luchte
aber mit diesem nicht einmal begründeten Vorwände nur ein« Eiklä¬
rung für die im Monat D -z -mber nicht ungewöhnliche Stagnation
de« Börsengeschäfts. Schluß sehr matt : Rente 5815 , neue Anleihe
93. 30, Italiener 6140 , Banque de Paris 1080 , österreichische Boden-
Kreditanstalt 526 nach 523, Staat - bahn 753, Lombarden sehr schwach
370.

Amsterdam , 13 . Dez. Weizen loeo geschäftslo « , per Dezember
— , per März 385 , per Mai —. Roggen loeo unverändert , per
Dezember — , per März 247, per Mai 241. Rüböl loeo — , per
Dezbr. 35 ' /«, per Mai 36 ' ,, , per Herbst n. I . 33' /«. Raps loeo

mitallem Emst in Bezug auf die Klostergeistlichen i»
Anwendung gebracht, so erhielt , wir die „ Pos. Ztg."
mittheilt , vor einiger Zeit der Guardian des Reformaten-
klosterS in Lsnk in Wesipreußen von der Regierung in
Marienwerder die Aufforderung , anzugeben, ob die Lehrer
der Klosterkleriker akademische Grade besitzen und wo ste
ihre wissenschaftliche Ausbildung genossen haben. Da die
„ Klosterprofessoren

* eine den gesetzlichen Vorschriften genü¬
gende Ausbildung wohl nicht Nachweisen konnten , so haben
sie eS vorgezsgen , die Klerikalschule aufzulSsen und alle
Kleriker, die noch keine Weihe erhalten haben, nach Hause
zu schicken . Der Ordensgenrral in Rom ist hiervon be¬
nachrichtigt und um Verhaltungsmaßregeln ersucht worden.
Ferner hat das Kloster im Einverständniß mit dem Bischof
seine sämmtlichen Mitglieder , die in der Diözese als Seel¬
sorger beschäftigt waren , zurückberufen , um mit den Vor¬
schriften der Maigesetze nicht in Konflikt zu gerathen. —
Wie man dem „ Kuryer Poznanskt * mittheilt , ist der
Geistliche HertmanowSki aus Ccrekwica in Pleschen
wegen Verweigerung des Zeugeneides im P . zefle
gegen den Erzbischof LedochowSki in Hast genommen worden.

vermischte Nachrichten.
^ Berlin , 16. Dez. Der amerikanische General Verdau ,

bekannt als Erfinder der Berdaupatronr , hat vom Kriegsministerium
«inen Auftrag zur Lieferung von 100 Millionen Patronen zum G e¬
wehrmodell 71 (Mauser ) erhalten . Der General weilt seit län¬
gerer Zeit in Berlin , um von hier aus die geschäftlichen Anordnungen

. zu treffen. Ferner ist von Seitm de« KriegSministeriums eine Kom¬
mission, bestehend au« drei Offiziere» , zur Abnahme der in England
in verschiedenen Fabriken bestellten einzelnen Theile des Mauser - Ge-
wehrS nach Birmingham geschickt worden. Auch die amerikanische»
Fabriken liefern die von ihnen gefertigten Gewehrtheile dorthin , so daß
die Zusammenstellung aller einzelnen Elemente und die Ablieferung der
fertigen Gewehre daselbst erfolgen kann.

Hamburg , 6. Dez . Das der Hamburg -Amerikanischen Paket¬
fahrt- Aktiengesellschaft gehörende Pofl-Dampsschiff „ Westphalia"

, Kapi¬
tän Stahl , am 19. v. Mts . von hier und am 23 . v. Mt «, von
Southampton abgegangen , ist am 5. d. Mts ., 10 Uhr Abend-
wohlbehalten in Neu - Uork angekommen.

Hamburg , 15. Dez . Das der Hamburg -Amerikanischen Paket-
fahrt - Aktiengesellschaft gehörende Post -Dampfschiff „Frifia " , Kapitän
Meier , am 4 . d. MtS. von Neu - Uork abgegange» , ist, nach
einer Reise von 10 Tagen 5 Stunden , am 15 . d. MtS . » 7 Uhr
Morgens , in Plymouth angekommen und hat , nachdem es da¬
selbst die Verein.- Staaten -Post , sowie die für England bestimmten
Paffagiere gelandet , um 8 Uhr die Reise via Cherbourg nach
Hamburg fortgesetzt .

Daffelbe Lberbringt : 204 Passagiere , 103 Briefsäcke , 1400 Tons
L- dung und 73,917 Doll. Eontantea .

—, per April 377.
Antwerpen , 17. Dez. Kaffee fortgesetzt sehr fest und in guter

Frage. Umsatz aus zweiter Hand ca. 1000 B . Haytt und Rio . —
Von Baumwolle wurden 1550 B. Bengal disp . zu fr« . 50 per 50 M .
begeben . — Der Umsatz in Häuten beträgt 250 tr . Buenos -NyteS
Kuh - Mat . 11 ' / , Kil. zu ftS. 158, 300 do. do. Kuh - und Ochsftr -
11 Kil . zu sr«. 125, 850 tr. Bahia Kuh - und Ochicn- 11' /, Kil .
zu ft«. 105, 434 grs. Buenos - AyreS Kuh - und Ochsen - 22 '/, und 32/40
Kil . zu ft « . 76 und 73 , 3031 ges. Uruguay Ochsen - 30/32 und 32/40
Kil . zu srs. 75 ' /, u . 80 u. 87 ges. Uruguay Roß - 16' / , Kil. zu fts . 58.
— Von Wolle wurde» 179 B . La Plata Schweiß- abgegeben. — Raff .
Petroleum sehr fest . aber ruhig , blank disp. fr«. 32 bez. , 32 ' / , Br .,
per Dez . 32 bez . , 32 '/, Br . . Jan . 33 Br . , Febr. 33' /, Br ., per MLcz
33' /, bez. u . Br . , April 34 Br ., Mai 34 '/, Br . , Jan . -März 33 Br .
— Amerik. Schmalz disp. still und Preise weniger feg . Marke Wilcor
fl. 25 ' /, schließt 25 ' /, Abgeber; auf Lieferung per Dez.- Verschiffung
fl. 25 ' / , Abgeber. — Amerik. Speck still, Preise gegen gestern ohne
Aenderung.

London , 13. Dez . Consols 92 , Amerik. 92' /, . Schwimmende
Weizenladungen : eingetrofsen —, zum Verkauf angeboien 22 Cargo».

Liverpool , 18. Dez . Baumwollenmarkt . Umsatz 12,000
B., davon auf Spekulation und Export 1500 Ballen. Middling Up«
land 8' /„ , Middling Orleans 8' / «, Fair Egyptian 9' /, , Fair Dh»l-
lerah 5' /ß, Fair Broach 5°/, Fair Oomra 5" /„ , Fair Madras 6 , Fair
Bengal 4 ' /, , Fair Smyrna 6 ' /„ Fair Pernam 8' /«, Middl . Fai , Dholl.
5' /, , Middl . Dboll. 4' /, . Good middl. Dholl . 4' /«, Good Fair Oomra
6 '/, . Middl. Mobile 8°/, , Middl . Egypüan 7, Fair Bahia 8 ' /, .
Fair Macei» 9, Fair Maranham 9 , Fair Oomrawuttee 5" /„ , Faix
Leinde 4' /« , Fair Timieviüy 5' /„ Fair Rro 8' /, . Ankünfte ' /„ , ' /,
billiger .

WttternngSbeobachtnnge «
der meteorologischen Station Karlsruhe .

18 . Dez.
Barometer

m mm.
Tempe¬

ratur
i» -0.

« rg «. 7llhr
MtgS . » „
« acht« 9 „

75 ? 6» °»
756 .9mm
7582 °°-»

4- 7,8
4- 9 .2
-1-7.6

Fruchtig ,
keit in

Prozen¬
ten.
1 .00
0 .87
0 .90

Wind . Himmel . Witter, » , .

SW . bedeckt Regen.
„ stürmisch .

-

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Her« . Kroenlein .

B . 23 . Nr . 636. Osfenburg .

Stamm- und Nutzholz-
Versteigerung.

Im Offenburger Stadtwald , Schlag 18,
unmittelbar an der Landstraße und
Stunde von der Bahnstation , werden in der
Dortigen Waldhütte jeweils Vormittags 9
Uhr anfangend , versteigert

Montag , den 29. d . M . :
165 Erlen mit 27 Festmeter , 105

schöne Birken mit 43 Festmeter, 150
Hainbuchen mit 39 Festm., 4 starke
Kirschbaum- und 3 Rothbuchen-Nutz-
Holz-Klötze, 25 eschene Wagnerstangen.
Dienstag den 30. d . M . :

30 Holländereichen mit 79 Festm.,
und 339 starke Bauholz - und Wagner -
eichen , 20 starke eichene Schiffsstan¬
gen oder Rippen .

Zum Vorzeigen der Holzes ist stets ein
Waldhüter im Schlage gegenwärtig . Wir
machen Holländer « und Schwellenholz» ,
Händler, sowieWageu - uud Eiggrrenkistchen- 1

Fabrikanten besonders hierauf aufmerksam.
Offenburg , den 13. Dezember 1873.

Großh . bad . Bezirksforstei.
Seybe l.

Langholzvcrkauf.
In den Fürstlich Fürstenbergischen Wal¬

dungen werden verkauft :
Forstei Donaueschingen , Summisston

M ttwoch den 7 . Januar 1874 : 3140 N>a-
delholzstämme und Klötze mit
4802 Kubikmeter Massengehalst .
Die Angebote find längstens bis 11 Uhr
Vormittags verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Langholz" bei der For¬
stei einzureichen.

Forstet Herzogenweiler bei Villingen ,
Versteigerung Donnerstag den 8. Januar
1874 , Vormittag - 11 Uhr , im Gasthaus
zum Hirsch in Herzogenweiler : 8 94 Na -
delholzstämme , 144 Klötze , 461
Schwellenhölzer mit 1734 Kubik¬
meter M assengehalt .

Forstei Hammereisenbach aus dem badi¬
schen Schwarzwalde , Summisston Freitag

den 9. Januar 1874 : 1021 Nadelh olz -
stämme , 168 Klötze , 147 Schwel¬
lenhölzer mit 1576 Kubikmeter
Massengehalt .

Die Angebote sind längstens bi- 1 Uhr
Nachmittag- verschlossen und mit der Auf¬
schrift „ Angebote auf Langholz" bei der
Fürstlichen Forstei einzureichen. "

Forstei Friedenweiler bei Neustadt auf
dem badischen Schwarzwalde Versteigerung
Samstag den 10. Januar 1874 , Vormit¬
tags 10 Uhr , im Gasthause in Friedenwei¬
ler : 3798 Nadelholzstämme , 21S3
Klötze mit 5750 Kubikmeter Mas¬
sengehalt .

Das fämmtliche Holz ist entrindet , ohne
Rinde gemefsen und an die Wege gebracht.

ZahlungSziel 1. Juli 1874.
Die betreffendenFürstlichen Forsteten ge-

beo auf Anfrage nähere Auskunft . B .80 . 1.
B .85 . 1. Baden .

Zu vmntethen .
In Baden - Baden ist in angenehmster

Lage im Hause Nr . 28 der Sophienstraße

(Grabe ») eine Wohnung , bestehend aus 6
Zimmern und Küche in der Lel -ötazs , 2
Zimmern und 5 Kammern im Kniestock,
ferner Speicherraum , Keller und Holzplatz
aus de « 1 . Juli 1874 zu vermiethen.

Liebhaber wollen sich gefällig an den jetzi¬
gen Meither im II . Stock oder an Herrn
Bankier Jö rger in Baden wenden.
. B .79 . 2. Waldkirch .

Bahnban Denz¬
lingen -Waldkirch

Submission.
Wir vergeben Erdarbeiten uud Lager deS

Oberbaues im ungefähren Betrage von
50,000 fl. im Wege der Submission . Pläne ,
Kostenanschläge und Bedingungen können
täglich auf dem Baugeschäftszimmer in
Waldkirch eingesehenwerden.

Verschlossene und mit geeigneter Auf¬
schrift versehene Angebote sind längstens
bi» ,um 23. Dezember d . I ., Nachmit¬
tag- 3 Uhr, um welche Jett dieselben er¬

öffnet werden, bei uns einznreichen.
Waldkirch , den 13. Dezember 1873 .

"

Die Bauleitung . ^
B .72. 2. Osfenburg .

Weiu- undWetnlager-
fässer-Verkanf.

Der Unterzeichnete be¬
absichtigt in Folge Weg¬
zugs von hier nachstehende

Meine nebst 100 Ohm La-
gerfäffer zu veräußern .

6 Ohm 72er Weißherbst,
8 „ 71er dto.,11 „ 72er Elsässer Bergwein ,

26 „ „ Weißer ,
„ „ Zeller Rother ,

16 „ 73er Weißherbst.
Ta . 81 Ohm in Allem.

ützKäufer des ganzen Quantums sammt
Fässer erhalte» besondere Begünstigung , so¬
wie 3 Monate Boraftist .

dolf Herrmmm .



Bürgerliche Rechtspflege.
Ladungsverfügnugea .

A.916. Nr . 18,576. Lörrach . ( De - !
tingter Zahlungsbefehl . )

In Sachen
Alexander Dornacher hier,
vertreten durch Agent Samuel
Reutli nger dahier,

gegen
Bäcker Jakob Dreher von

,, , Lörrach , z. Z. an unbekannten
Orten ,

wegen Forderung von 30 si.
ZinS aus 119 fl . 52 kr. Kauf¬
preis und Darlehen vom 13.
Januar 1867 u. 10 fl. 24 kr.
frühere Betreibungskosten ,

ergeht auf Ansuchen des klagenden TheilS !
Beschluß . !

Dem beklagten Theile wird aufgegeben,binnen 14 Tagen den klagenden Theil
entweder durch Zahlung der im Betreff
bezeichneten Forderung zu befriedigen, oder
zu erklären, daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die
Forderung auf Anrufen des klagendenTheilS
für zugestanden erklärt würde.

DaS Verlangen gerichtlicher Verhand¬
lung kann entweder bei Zustellung dieses
Befehls dem Gerichtsboten oder innerhalb
der gegebenenFrist mündlich oder schriftich
bei Gericht erklärt werden. Der Beklagte
« hält die weitere Auslage, in gleicher Zeit
einen Gewalthaber zur Empfangnahme aller
gerichtlichen Fertigungen zu bestellen , als
sonst dieselben mit der gleichen Wirkung ,wie wenn sie ihm selbst zugestellt worden
wären , nur am Sitze des Gerichts ange-
schlagen würden .

Lörrach, den 11. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kerkenmaier .
Oesftätliche Aufforderungen .

A .895 . Nr . 12,714. Breisach . Karl
Albiez von KiechlinSbergenbesitzt auf Ab¬
leben seiner Eltern Martin Albiez und
besten Ehefrau Elisabeth, geb. Mayer , von
dort nachbenannte Grundstücke aus der Ge¬
markung KiechlinSbergen, über deren Er ».
Werk von Seiten der Rechtsvorfahren des
Karl Albiez keine Urkunden vorhanden
find :

1. 1 >/r Mannshauet Acker und Reben
am Hasenberg, neben Karl Albiez und
Theresia Albiez .

2. ly , Mannshauet Acker und Reben
am Hasenberg, neben Joses Noth und
Theresia Albiez.

3 . Mannshauet Acker und Reben im
Okenberg, neben Karl Albiez und Lo
renz Strobel .

4. Ein einstöckiges Wohnhaus sammt
Scheuer und Stall an der Gulden -
gaste in KiechlinSbergen, beiderseits
neben Johann Baptist Rudmann .

5. 1 Mannshauet Reben im oberen Hum -
berg, neben Basil Friedrich und Her¬
mann Vogel.

ES werden nun alle Diejenigen , welche
in den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene dingliche Rechte , lehen¬
rechtliche od « fideikommissarische Ansprüche
haben, oder zu haben glauben, aufgefordert,
solche

binnen 2 Monaten
hier gellend zu machen , widrigens sie dem
jetzigen Besitzer gegenüber für erloschen er-
klärt würden .

Breisach, den 28. November 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Weiler .
A.896 . Nr . 13,160. Breisach . Mit

Bezug auf unsere Aufforderung vom 18.
September d . I . , Nr . 10,108 , m Nr . 231
d . Bl ., werden alle dort genannten Rechte
Dritter an dem betr. Grundstück der Ehe¬
frau des Johann Willmann , Theresia,
geb. Siegstein , von Oberbergen gegen¬
über für erloschen erklärt.

Breisach, den 10. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
A.906 . Nr . 25, <34 . Offenburg .

Simphorian Schwarz , Herrenbauer von
Unterharmersbach , besitzt auf dortiger Ge-
Markung iw Gewann „ Dickend " einen 5
Ruthen nnd 5 Schuh messenden Acker,
einerseits Johann Baumann , sonst überall
Weg.

Ueber den Erwerbstitel ist kein Eintrag
vorhanden .

ES werden daher auf Antrag des Simpho¬
rian Schwarz alle Diejenigen , welche an
genannte Liegenschaft dingliche , lehenrccht-
liche oder fideikommissarische Ansprüche ha¬
ben, oder zu haben glauben, ausgefordert,
solche binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls solche
dem genannten Besitzer gegenüber für erlo¬
schen erklärt würden.

Offenburg , den 11. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r.
A.91S. Nr . 7398 . Boxberg . Aus

Antrag des Philipp Sen ft als Rechts¬
nachfolger des Georg Englert von
Neunstetten werden alle Rechte Dritter an
den in diesseitiger Aufforderung vom 1. Mai
I. I ., Nr . 2860 , genannten Liegenschaften
dem Georg Englert von Neunstetten ,
bczw . besten Erben gegenüber für verloren
erklärt .

Boxberg , den 13. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.' Singer .

Gaule ».
A.955 . Nr . 13,491. Triberg . Gegen

die Firma Reiner und Eble Nach¬
folger von Triberg haben wir unter Fest¬
setzung des Zahlungsunverwögens auf den
II . Okt. d. I . Gant erkannt , und zum
RichtigstelluugS- und VorzugSverfahren
Tagsahrt anberaumt auf

Dienstag den 19 . k. MtS - ,
Vormittags 9 Uhr.

CS werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmaste machen, aufge¬
fordert , solche in der Tagsahrt bei Vermei¬
den des Ausschlusses schriftlich oder münd¬
lich anzumelden , etwaige Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , BeweiS-
urkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und Gläubigerausschuß ernannt , ein
Borg - und Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug auf Borgvcrgleiche und Ernen¬
nung des MassepflegcrS und GläubigerauS -
schusteS die Nichterscheinendenals der Mehr¬
zahl der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zu¬
stellungsgewalthaber zu bestellen , widrigen-
falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge-
richtStafel angeschlagen, beziehungsweiseden
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugesendet werden.

Triberg . den 12. Dezember 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lederte .
A. 950 . Nr . 25,223 . Offenbnrg .

Gegen den Nachlaß dcS verstorbenen Gast-
wirths Georg Schmiderer von Wind¬
schläg haben wir Gant erkannt, und es
wird nunmehr zum Richtigstellungs- und
Vorzugsverfahren Tagsahrt anberaumt aus

Montag den 5 . Januar 1874,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmasse machen wollen, aufgesordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzuireten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maste-
pflegers und Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubig «
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
der Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durcki die Post zugesendetwürden.

Offenburg , den 9. Dezember 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Lank .
A.917. Nr . 17,107 . Ueberlingen .

Die Gant des August Ried -
linger von hier betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben, werden hie-
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen. *

Ueberlingen, den 12. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
A.936. Nr . 13,752 . Bühl . Alle

Gläubiger , welche in der Gant gegen Hiero-
»imuS Späth von Bühlerthal ihre For -
derungen in der heutigen Liquidativnstag-
fahrt nicht angemeldet haben , werden von
der vorhandenen Gantmasse ausgeschlossen .

Bühl , den 10 . Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i.
BermögenSbeschlaguahme.

A.921. Nr . 7076. Karlsruhe .
Die Ehefrau des SchreincrFriedrich Stöl -
zel , Magdalena , geborene Fröhlich , von
Durmersheim , hat gegen ihren Ehemann
Klage wegen Vermögensabsonderung « ho¬
ben. Tagfahrt zur Verhandlung ist auf

Samstag den 17. Januar 1874 ,
Vormittags Uhr ,anberaumt . Dies wird hiermit den Gläu -

bigern zur Kenntniß gebracht.
Karlsruhe , den 8. Dezember 1873.

Großh . bad. Kreis « und Hofgericht.
II . Civilkammer.

K. v. Stoesser .
Grumbacher .

Berscholleuhcitsdersahreu.
A.914 . Nr . 20,875 . WaldShut .

Fridolin Zölle von Oberlauchringen soll
sich am 8. November 1869 ohne Zurück¬
lassung einer Bevollmächtigten nach Ame¬
rika begeben und seither keine Nachricht von
sich ertheilt haben. Auf Antrag seiner Ehe¬
frau wird derselbe aufgesordert, sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen oder von seinem Aufent¬
halte Nachricht zu geben, widrigenfalls er
für verschollen erklärt und seine Verwand¬
ten in den fürsorglichen Besitz seines Ver¬
mögens eingewiesen würden .

WaldShut , den 12. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

H a u r y.
A.908 . Nr . 8606 . Achern . Fran -

ziSka Schneider von Renchen, welche im
Jahr 1851 nach Amerika ausgewandert sein
und seit dieser Zeit keine Nachricht von sich
gegeben haben soll, wird aufgefordert , bin -
nen einem Jahre ihren Aufenthalts¬
ort dahier anzugeben , widrigenfalls sie für
»« schollen erklärt und ihr Vermögen ihren
uächstberechtigtenErben gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben wer-
den würde. Achern , den 12. Dezember
1873 . Großh . bad. Amtsgericht . Himmel .

EntmSudignsgru .
A.920 . Nr . 11,188 . Eberb ach. Durch

Erkenntniß vom 13 . v . M ., Nr . 10,134,
wurde die ledige , 67 Jahre alte Therese D a-
vid von hier verbeistandet im Sinne dcS
L.R .S . 489 und Rathschreibcr Ferdi¬
nand Henkel hier zum Beistand ernannt .

Ebcrbach, den 13. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.
E. von Stockhorn .

Erbvorlaiwugen .
A.904 . OpPenau . Magdalena Hu¬ber von Löcherberg , Ehefrau des FranzAnton Steimel in Ulm, welche vor un¬

gefähr 25 Jahren auSgewandert ist , und
seit dieser Zeit vermißt wird, ist zur Erb¬
schaft ihres am 20. November 1873 verstor¬
benen Vaters Georg Huber , Taglöhner
von Löcherberg , berufen.

Dieselbe wird mit
Frist von 3 Monaten

zu den Erbtheilungsverhandlungen mit dem
Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß, wenn
sie nicht erscheint oder sich schriftlich anmel¬
det , die Erbschaft Denen zugetheilt werden
wird , welchen sie zukäme , wenn sie zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewe¬
sen wäre.

Oppenau , den 6. Dezember 1873.
Großh . Notar .
Herrmann .

A. 910. Offenburg . Valentin
Schwendemann , Schneider »vn Zell-
Weierbach gebürtig, ist vor einigen Jahren
nach Nordamerika auSgewandert.

Da dessen Aufenthalt zur Zeit nicht be-
kanüt ist, so wird derselbe aufgesordert, seine
ihm kraft TestawentSversügung des am 23.
November d. I . verstorbenen Erblassers Jo -
sef Mittler , Wittwer von Zell- Riedle , ge¬
meinschaftlich mit seinen Geschwistern zuge-
ficherten Erbrecht

binnen drei Monaten
bei den stattfindcndenTheilungSverhandlun -
genpersönlich oder durch einen Bevollmächtig-
tigten zu wahren und geltend zu machen,
widrigens sonst das ihn betreffende Erbtheil
Denjenigen zugetheilt werden würde, denen
solches zukämc , wenn der vorgeladene Ab¬
wesende zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Offeudurg , den 16. Dezember 1873 .
Der Großh . bad . Notar

E. Dilliuger .
Handelsregister -Einträge .

A .893. Waldshut . In das Firmen¬
register wurden eingetragen :

I. Unterm 12. November 1873.
1. sud Nr . 271 die Firma Marti »

Sänger in WaldShut. Inhaber ist
Martin Sänger allda. Ehevertrag
ä. ü. WaldShut , den 23. Februar
1859, mit Maria Anna Hollinger
von da.

2 . sud Nr . 272 die Firma AloiSMerkt
in Degernau . Inhaber ist Alois
Merkt allda. Derselbe ist verehe¬
licht mit Theresia Spörnle von
Lottstetten.

3 . sud Nr . 273 die Firma Gustav
Schlichtig in Thiengen . Inhaber
ist Gustav Schlichtig allda. Ehe¬
vertrag ä. ä. Thiengen , den 24. Juni
1851 , mit Kreszentia Jsele von
Berau .

4. sud Nr . 151 : Die Firma Gabriel
Schlachter in Tiefenfiein ist erlo¬
schen .

5. sud Nr . 274 die Firma Caspar
Werne in Thiengen. Inhaber ist
Caspar Werne , ledig, allda.

6. sud Nr . 275 die Firma Maria
Jsabo in Untermettingen . Inha¬
ber ist Maria Jsabo , ledig, in Un¬
termettingen.

7. sud Nr . 276 die Firma Lader Grie -
ßer in BW . Inhaber ist Xaver
Grieß er Wittwer in Bühl .

8. sud Nr . 277 die Firma Conrad
Limberger jg. in Eberfingen . In¬
haber ist Conrad Limberger jung
allda. Ehevertrag ä . ä . Stühlingen ,den 18. April 1859 , mit Maria
Marksteiner von da.

9. sud Nr . 278 die Firma Johann
Widmer in Waldshut . Inhaber ist
Johann Widmer allda . Ehever¬
trag ä . ä . Waldshut , den 27 . Oktober
1872 , mit Agatha Widmer von
Dogern .

II . Unterm 14. November d. I .
10. sud Nr . 279 die Firma Johann

Probst in Untermettingen. Inha¬
ber ist Johann Probst in Untermet¬
tingen. Ehevertrag ä. ä . Stühlingen ,
den 5 . Novemb« 1852 , mit Karoline
Albert von Untermettingen.

III . Unterm 15. November d . I .
11. sud Nr . 280 die Firma Josef

Strittmatter in Dogern . In¬
haber ist Joses Strittmatter allda.
Ehevertrag ä . ä. WaldShut , den 28.
Mai 1870, mit Mathilde Keller von
Gurtweil .

12. sud Nr . 281 die Firma H. Stiege -
ler in WaldShut. Inhaber ist Her¬
mann Stiegel er allda. Derselbe
ist verehelicht mit Josefa Tröndle
von Hauenstein.

13. sud Nr . 282 die Firma Aug . Al -
brecht in Waldshut . Inhaber ist
August Albrecht allda. Ehevertragä . ä . WaldShut , den 28 . Mai 1864 ,mit Pauline Metzger von da .

IV . Unterm 19. November d . I .
14. sud Nr . 283 die Firma Fridolin

Eschbach in Luttingen. Inhaber ist
Fridolin Eschbach in Luttingen .
Ehevcrtrag ä. ä . Säckingen , den 5.
November 1864 , mit Maria Tit¬
sch er von Nußdorf.

15. sud Nr . 284 die Firma Bernhard
Küher in Dogern . Inhaber ist
Bernhard Küher allda. Ehevertragä. ä. WaldShut, den 28.Januar 1871,

mit Maria Ursula Urberger von
Dogern .

16. sud Nr . 285 die Firma Ferdinand
Wegeler in WaldShut . Inhaber
ist Ferdinand Wegeler allda. Ehe-
vertrag 6 . ä . WaldShut , den 3. Juli
1872 , mit Rosine Jsele von Stau¬
fen, Amts Bonudorf .

17. sud Nr . 286 die Firma B . Grießer
in Bühl . Inhaber ist Benedikt Grie -
ßer in Bühl . Ehevertrag ä. ä . Erse¬
tzen , den 16. April 1866 , mit Katha¬
rina Schilling von Dettighofen.

18 . sud Nr . 287 die Firma Beruh .
Schund in Geißlingen . Inhaber
ist Bernhard Schund allda. Ehe-
vertrag ck. ä . Grießen , den 7 . Novem¬
ber 1871 , mit Theresia Bätz von da.

19. sud Nr . 288 die Firma I . Schund
in Görrwihl . Inhaber ist Jakob
Schmid , ledig, in Görrwihl .

20 . sud Nr . 289 die Firma Benedikt
Bölle in Dogern . Inhaber ist Be¬
nedikt Bölle in Dogern . Ehever¬
trag <i. ä. Dogern , den 8. Oktober
1857 , mit Anna Maria Thomann
von Brennet .

21. sud Nr . 290 die Firma Jakob
Meyer in Unteralpfen . Inhaber
ist Jakob Meyer allda. Ehevertrag
ä . ä. Waldshut , den 11. Januar1845 ,
mit Elisabethe Riedmatter von
Eschbach .

22. sud Nr . 291 die Firma Xaver Le -
ber in Unteralpfen . Inhaber ist Xa¬
ver Leber allda . Ehevertrag ä. ä.
Unteralpfen , den 26 . März 1856, mit
Maria Theresia Villinger von
Eicken , KantonS Aargau .

23. sud Nr . 292 die Firma IosefHau -
ser in Bergöschingen. Inhaber ist
Josef Hauser in Bergöschingen.
Ehevertrag ä . ci. Jestetten , den 7 . Mai
1856 mit Librata Gromann von
Löhningen.

( 24 . sud Nr . 293 die Firma Ben . Im -
hof in WaldShut . Inhaber ist Be-
nedikt Jmhof , ledig , allda.

25. sud Nr . 294 die Firma Wallburga
Jehle in Hartschwand. Inhaberin
ist Wallburga Jehle , ledig , allda.

26. sud Nr . 295 die Firma Christin «
Spitznagel in Grießen . Jnhabe -
rin ist Christin « Spitznagel , ledig ,
allda.

27. sud Nr . 296 die Firma MariaAn -
na Gehringer in Weilheim. In -
haberin ist Maria Anna Geh rin¬
ger , ledig, allda.

28. sud Nr . 297 die Firma Alois Weis -
senberger in Schwerzen. Inha¬
ber ist Alois Weissenberger allda.
Derselbe ist verehelichtmit Friedsline
Jehle von Immeneich .

29. sud Nr . 298 die Firma Georg
Bauer in Dangstetten . Inhaber
ist Georg Bauer allda. Derselbe
ist verehelicht mit Verena Teufel
allda.

Die sud Nr . 272 , 281 , 297 u . 298 ,
eingetragenen Firweninhaber haben
keinen Ehevertrag errichtet.

In die Gemeinschaft haben einge -
worfen Nr . 271 fl . 50 , Nr . 273 fl. 15,
Nr . 282 fl. 200 , Nr . 283 fl. 20, Nr .
286 fl . 30 , Nr . 287 fl . 30, Nr . 291
fl . 1060 , Sir . 292 fl . 100 , und dagegen
alles übrige gegenwärtige und künf¬
tige fahrende und liegenschaslliche Ver¬
mögen mit den darauf haftenden
Schulden von der Gemeinschaftaus¬
geschlossen .

Die Inhaber Nr . 277 , 273 , 279,
280 , 284 und 289 leben in allgemei¬
ner Gütergemeinschaft , und jener sud
Nr . 285 in völliger Errnngenschasts-
gemeinschaft.

Beim Inhaber Nr . 290 ist die Ver-
liegenschaftung des nach dem Eheab-
schluffe ererbten Vermögens , im kle¬
brigen allgemeine Gütergemeinschaft
festgesetzt .

WaldShut , den 19 . November 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

H a u r y.
A.911 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

1. O .Z . 749 des Firm .Reg. Band I .
Firma : A. Beger in Mannheim . In¬

haber derselben ist Kaufmann Adolf Beger
dahier . Der zwischen diesem und Lina
Grohe unterm 9. Mai 1863 zu Mann¬
heim errichtete Ehevertrag bestimmt : Die
künftigen Ehegatten behalten sich ihr beider¬
seitiges gegenwärtiges wie künftiges durch
Schenkung oder Erbschaft zu « werbendes,
fahrender wie liegender , aktiver und passi¬
ves Vermögen zu Alleineigenthum vor, mit
Ausnahme von ja 100 fl., welche jeder Theil
in die Gütergemeinschaft zusagl , in welche
außer diesen 200 fl. nur noch die zu hoffende
Errungenschaft falle» soll , nach L.R .S .
1500 fg .

2. O .Z . 750 des Firm . Reg. Bd . I.
Firma : Eml . Bernheim in Mann¬

heim. Inhaber derselben ist Kaufmann
Ewanuel Bernheim dahier , verheira-
thet mit Amalie , geb . Neugaß ; der zwi¬
schen beiden dahier unterm 14 . August 1861
errichtete Eheverirag bestimmt : „ Bon den
Brautleuten wirft jedes die Summe von
100 fl. in die Gemeinschaft, alles übrige ge-

enwärtige wie künftige, bewegliche wie un-
ewegliche , aktive und passive Vermögen

der künftigen Eheleute bleibt von der Ge-
meinschaft ausgeschlossen und soll jeder
Theil bei Auflösung der Gemeinschaft zum
Voraus wieder ersetzt werden. "

3. O .Z . 577 des Firm .Reg. Bd. I.
zur Firma „Josef Hirsch ".

Der zwischen Joses Hirsch und Jo¬
hanna All st adtzu Ereuznach am 17. Au-
gust l . I . errichtete Ehevertrag bestimmt,
daß die Gütergemeinschaft aus die Errun¬

genschaft 'beschränkt und alle - andere Ver¬
mögen von derselben ausgeschloffensein soll.

4. 341 des Ges Reg . Bd. I . zur Fir¬
ma „ B . Kausmann dahier ".

Der zwischen dem Theilhaber dieser Fir¬
ma Alfred Kaufmann und Isabelle
Walter zu Köln unterm 20 . November
l. I . errichtete Ehevertrag bestimmt : „ Die
Ehe wird abgeschlossen unter dem Rechts¬
verhältnisseeiuer Gütergemeinschaft, welche
auf die Errungenschaft beschränkt ist , wie
dieses durch die Artikel 1498 und 1499 des
im Bezirke des König !. AppellationSgerichtS-
hofeS zu Köln am Rhein geltenden Civilge-
setzbuchr näher sestgestellt ist,

Mannheim, den 1 l . Dezewb« 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
A-883. Mannheim . In daS Han¬

delsregister wurde eingetragen :
1. O .Z .739 der Firm .Reg . Bd . I zur

Firma L. Werke dahier.
Durch Urtheil Großh . Kreis - und

Hofgerichts, Civilkamw« , Mannheim
vom 3 . Februar 1872 ist Luise Werke
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes Louis
Werke abzusondern.

2. O Z . 225 des Ges.Reg. Bd . I zur
Firma „ Verein chemischer Fabriken
zu Mannheim " :

„ Durch die Generalversammlung
vom 25. Oktober l . I . sind die ZZ 3,4u . 33 der Statuten verändert und
ist nunmehr die Höhe des Grund¬
kapitals aus 2,200,000 Gulden , ein«
getheilt in 2200 Aktien von je 1000
Gulden, sestgesetzt.

3. O .Z . 112 des Ges.Reg. Bd . II .
Firma : Sußmann u. Kuhn in

Mannheim .
Diese bisher in Ludwigshafen a.RH.

bestandene offene Handelsgesellschaft
hat unterm 1 . l . M . ihren Sitz hierher
verlegt. Die beiden zur Firmenzeich¬
nung gleichberechtigten Theilhaber
find die Kausleute Aron Sußmann
und Abraham Kuhn in Mannheim .

Mannheim , den 27. November 1873 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Ullrich .
A.885. Mannheim . In daS Haue

delSregister wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

1 O .Z. 113 des Ges.Reg . Bd . II .
Firma : Fixu . Gölitz in Mann¬

heim . Die beiden zur Firmenzeich-
uung gleichberechtigten Theilhaber
dieser unterm 1 . l. MlS . errichteten
offenen Handelsgesellschaft find : Phi¬
lipp Heinrich Fix , Kaufmann hier ,uud Emil Gölitz , Schneider , wohn¬
haft in Mannheim.

2. O .Z . 748 des Firm .Reg. I .
Firma : SalomonBohrman «

in Mannheim , mit Inhaber gleichen
NameuS.

3. O .Z. 24 des Ges.Reg. Bd. II .
Die unter der Firma : Achen -

bachLComp . bestandeneHandels¬
gesellschaft ist aufgelöst und Kauf¬
mann Wilhelm Lefdbre dahier alz
Liquidator bestellt .

Mannheim , den 4. Dezember 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
A.898. Nr . 36,254. Heidelberg .

Beschluß .
Zu O .Z . 74 des Firmenregisters ist ein¬

getragen worden :
Die Firma „ S . K. Stern " hier

ist erloschen.
Heidelberg , den 2. Dezember 1873 .

Großh. bad . Amtsgericht.
Beck .

A .874. Nr . 30,405. Freiburg . Un-
ter O .Z . 110 de- Gesellschaftsregisters
wurde eingetragen die Firma :

„ Leopold Dukas <L Cie ." da¬
hier. Inhaber der Firma find die
Handelsleute Leopold und Baruch
DukaS dahier. Leopold Dukas
ist verheirathet mit Luise Dreifuß ,
nach besten Ehevertrag ä .ä . Säckingen ,den 12. April 1869 die Brautleute
die Gütergemeinschaft ausschließen
und sich den Vorschriften der L.R .S .
1530 bis 1535 unterwerfen . Nach
dem Ehevertrag des Baruch DukaS
mit Ernestine Bloch , ä.ä. Freiburg ,den 17 . Juli d. I -, wirft jeder Ehe-
theil 100 fl. in die Gütergemeinschaft
ein , während alle - übrige, gegenwär¬
tige und künftige Fahrniß - nnd Kapi¬
talvermögen beider Theile von solcher
auSgeschloffen wird.

Ein jeder der Gesellschafter hat
daS Recht , die Firma zu vertreten .

Freiburg , den 12. Dezember 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.

Gräfs .

955. 3. Karlsruhe .

Versteigerung eines
Hauses mit Garten.

DaS dreistöckige Wohnhaus Nr 20 der
Karlsstraße dahier, mit Seiten - und Qucr -
bau , nebst anstoßendem Garten und aller
sonstigen Zugehörde, sowohl zu angenehmen
Wohnungen , als auch zum Betrieb eines
gewerblichen Geschäftes sich eignend , wird
auf Antrag der Eigenthümer am

Montag den 22. Dezember 1873 ,
Nachmittags 3 Uhr,in meinem Geschäftszimmer (LangestraßeNr . 147, gegenüb « dem Museum) öffentlich

versteigert , wobei der Zuschlag endgiltig auf
daS höchsteGebot « folgt, wenn solches min¬
destens 22M ) fl. beträgt. Die näheren
Bedingungen könneninzwischenbei mir ein¬
gesehen werden .

Karlsruhe, den 8. Dezember 1873.
Sevin , Großh. Notar .



Amtsgericht Enzen . Gemeinde Thalheim
Oeffeutliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs-Eiuträgen.
Juni 1860 , Reg . - Blatt Nr . SO , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger od >r deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die be»

solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge «ach Art . 4 des erwähnten Gesetz«»A.829 . Thalheim . Aus Grund de« Gesetzes vom 5.
zeichneten Einträge von Vorzugs - und UnterpsandSrechten , wenn
aestrichev würden .

Der RechtSgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in daS Unterpfandsbuch eingetragen find , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , nnd der RechtSgrund der in da»
« rundbnch eingetragenen Forderungen in dem Vorzugsrecht de» Verkäufers , sofern nicht bei den einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Thalheim , den 1. September 1873. . .
DaS Pfandgericht : Der BerermgnngS -Komunffar :

Bürgermeister Keller . K. Oehler .

L - eS Eintrags

Datum . Seite .

12 . Febr . 1822

14 . Mai 1822
27 . März 1833
SS . Febr . 1834

5 . Mai 1835
89. März 1836

85 . Mai
9. Juni

7. Jan . 1837

S9. April -
7. März 1838

12 . Juni -
12 . Okt . -
L9. Jan . 1840

12 .
16.

febr.
«iov.

16 . Juli 1841
12 . März 1842
16 . März -

SO. Jan . 1843

18. März 1831

19. März

154
158

82
129
156
216
240
241
242
243

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldner »

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
de » Gläubiger »

und seiner Rechtsnachfolger.

Einträge im Pfandbnch Band 1.
Johann Keller jung hier IJunker von Mandoch in Schaffhausen
Johann Keller hier j Derselbe

Einträge im Pfandbnch Band H.
Jakob Mayer hier
Fridolin Keller hier
Martin Frank hier
Joses Schönle in Thengenhinterburg
Bürgermeister Keller hier
D̂ionys Mayer hier
Fridolin Keller hier
Martin Frank hier

247 Joh . Keller alt hier
257
260

271
272
319
352
373
379
422

428
464

40
41

42
43

44

46

47
48

50
51
44

45

66

66
67

68

69

70

71

72

73
74

; 5
76

77
78

79
80
81
82

83

84

85
86

Balthasar Keller hier
Sebastian Frank , Weber hier

Dionys Mayer hier
Johann Mayer hier
Johann Weber hier
Mathias Auer in Thengenhinterburg
Johann Weber hier -

ranz Mayer in Thengeuhinterb
ohann Nepomuk Rothselder
Thengen

Johann Mayer jung hier
DiouyS Mayer hier

Anna Maria Hurter in Schaffhausen
Johaun M . Hurter in Schaffhausen
Franz Olt in Schaffhausen
Pfarrer Metzger in Schaffhausen
Marie Mayer hier

Dieselbe
do .
do.

Franz Hurter in Schaffhausen
Professor Ott in Schaffhausen
Oberlierttenarit Jmthurm in Schaff

Hausen
Helene Frank hier

Dieselbe
Bonifaz Keller hier
Friedrich Uhlmaun in Schaffhausen
Jakob v. Waldkirch in Schaffhausen
Professor Ott in Schaffhausen

rn Professor Feiler iu Schaffhausen

Betrag
der

Forderung

De » Eintrag »

fi .

Professor Ott in Schaffhausen
Salomon Oettinger in Ästlingen

Einträge im Pfandbnch Theil III .
BalduS Keller hier
Adam Frauk hier
Johann Mayer hier
Johann Mayer alt hier
Josef Fritz hier
Johann Keller hier
Martin Frank hier
Johann Weber hier
Konrad Mayer hier

z . Jos . Mayer hier
«Josef Fritz hier
«Josef Neidinger hier
«Joh . Keller att hier
»Johann Weber hier
«Michael Fluck hier
»Josef Fluck hier
«Johann Mayer alt hier
»Sebast . Frank hier
Meinrad Keller hier
»Martin Frank hier
«Michael Mayer hier
lAugustin Fluck hier
IIohann Keller hier
Josef Fritz hier
Anton Bollin hier
Karl Mayer hier
Johann Weberchier
Michael Mayer hier

Professor Ott in Schaffhausen
Derselbe

Genofeva Fritz hier
Dieselbe

do.
do .
do .
do .
do.
do.
do .
do.
do .
do.
do .

Ferdinand Keller hier
Derselbe

do.
d » .
do.

Valentin Keller '» Wittwe hier
Dieselbe

Ferdinand Fritz hier
Derselbe

do .
do.
d « .

Frau Wittwe Blenk in Schaffhausen

Einträge im <Sr««db»ch Band II.
Valentin Frank hier
Vogt Fluck hier
Valentin Keller her
Joh . Keller jg. hier
Fridolin Keller hier
Lorenz Fluck hier
Max Mayer hier
Meinrad Keller hier
Johaun Mayer jung hier
Johann Frank hier
BalduS Keller hier
Apollon . Mayer hier
DiouyS Mayer hier

Derselbe
Johann Frank hier
Johann Mayer jung hier
Max Mayer hier
Lorenz Fluck hier
BalduS Keller hier
Anton Fritz hier
Johann Keller hier
Sebast . Mayer hier
Martin Frank hier
Meinrad Keller hier
Jakob Mayer hier

ridolin Keller hier
Johann Keller hier

Mart . Mayer hier
«Georg Fluck hier
Joh . Keller jg. hier
Vogt Fluck hier
Sebast . Mayer hier
«Fridolin Keller hier
BalduS Keller hier
Franz Frank hier
«Adam Frank hier
Meinrad Keller hier
Joh . Mayer jg. hier
WionyS Mayer hier
Johann Keller hier
Martin Frank hier
Valentin Keller hier

Johann Keller'» Vormundschaft hier
Dieselbe

do .
do .
do .
d » .
d « .
do.
do.
do.
do .
do .
do.
do.
do.

Bonifaz Keller'» Vormundschaft hier
Dieselbe

do.
do .
do .
do.
do .
do .
do.
do.
d ».

Joses Keller jung hier
Derselbe

do.
do .
do .
d».
do .
do.
do.
do .
do.
do .
do .
do.
do.
do.

Datum . ^Seite ^

Namen , Stand und Wohnort
der Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand nnd Wohnort > Bettag
des Gläubiger » 8 der

und semer Rechtsnachfolger, Forderung .

kr. 1
10 . No». ' 1831 90 Johann Mayer hier Jakob Mayer hier I

st.
^

350
6. Mai 1835 115 Bürger « . Keller hier Barbara Keller hier I 162

0 - 16. Mai - 116 Adam Frank hier Ziriak Steuer in Komminge» 18
5 — 30. Dez. - 117 Max Mayer hier Franz Mayer '» Erbmasse , in Then - 150

120 Anton Fritz hier
geuhinterburg

Dieselbe 129
- - Mathias und Wendelin Auer hier do. 141

) — - 121 Johann Auer hier do . 103
) - - - Kaspar Auer hier , do . 66
1 — 22. März 1836 128 BalduS Keller hier Prefeffor Ott in Schaffhausen 500
9 - 29. März - 129 Bürgermeister Keller hier Maria Mayer hier 172
3 — 132 Michael Mayer hier Dieselbe 143
) — 133 Johann Weber hier do . 14
) — - Anton Bollin hier do . 30
9 - - Derselbe do. 30
9 — - Markus Fluck hier do . 105
9 - 134 Dionys Mayer hier do. 45
9 - - Anton Fritz hier do. 23

135 Fridolin Keller hier do. 40
3 — - Lorenz Fluck hier do. 26
2 — Martin Frank hier do 89
4 — 137 Anton Bollin hier Mart ' N Keller hier «7
9 - 138 Joh . Keller alt hier Derselbe 50
9 — 139 Lorenz Fluck hier do . 38
9 - - Johann Mayer , ledig, hier do . 10
9 - 27. Febr . 1837 156 Johann Weber hier Johann Keller, Schuster hier 76

157 Johann Mayer , ledig , hier Derselbe 43
5 - 8. März - 164 Valentin Keller hier Bonifaz Keller hier 30
3 50 165 Jakob Mayer hier Derselbe 45

Joh . Keller alt hier do. 32
- Johann Weber hier do. 54

26 . April - 167 Sebast . Frank hier Johann Georg Vestner hier I 28
9 - > 10. Juni - 169 Anton Mayer hier Samuel Bloch und Emanuel Gug - 149
5 —
0 — Johann Mayer hier

geuheim in Gailiugen
Dieselben 3

0 - - 170 Joh . Bapt . Keller hier do . 46
8 - - 171 Josef Vetter hier do . 215
5 30 - Anton Fritz hier do. 58
a - 10. Jan . 1838 172 Martin Frank hier Georg Vestner in Beuren 36
8 — 25. Jan . - 180 Derselbe Johann Frank hier 63
7 — - 181 Joh . Bapt . Keller hier Derselbe 18
0 - - 182 Sebastian Frank hier do. 6
6 30 - - Derselbe. do . 27
2 - - - Xaver Frank hier do . 93
0 — - 183 Max Mayer hier do. 62
0 - - - Johaun Weber hier do. 15
0 - - 184 Lorenz Fluck hier do. 2
7 - - - Joh . Nep. Mayer hier do . 63
4 — 29. April 1839 218 Martin Frank und Bürgermeister Konrad Mayer hier 300
5 -
1 — 8. Okt. - 222

Keller Heer
Joses Hogg und Komp, in Löffiugen Joses Better 'S Gantmaffe in Kom- 40

0 -
4 — 2. Dez. 1841 270 Johann Mayer hier

unngen
Genoseva Frrtz hier 30

5 30 272 Jos . Fritz , ledig , hier Dieselbe 78
2 15 273 «Karl Player hier do. 8
6 30 Johaun Keller hier do. 15
5 - Martin Frank hier do . SO
2 30 274 Johann Weber hier do . 35
0 — Konrad Mayer hier do. 27
0 - - Max Mayer hier do . 42

275 Joh . Keller jung hier Waldburg , Fritz hier 64
- Johann Meyer hier Dieselbe 10
- «Fz . Jos . Mayer hier do . SO

7 7 276 Joses Frrtz hier do . 36
8 50 - Martin Frank hier do . 24
6 9 - Fridolin Fluck hier

Joses Neidinger in Tehngen
do . 12

2 30 277 do . s 22
8 30 - Johann Keller alt hier do. ! 30
4 15 - Johann Weber hier do. ! 20
0 — - «Michael Fluck, ledig , hier do . ! 30
6 - 278 Joh . Keller jg. hier Ferdinand Fritz hier j 64
4 — - - Derselbe Derselbe 58
8 — 279 Anton Bollin hier do. I 35
1 20 - Jos . Fritz , ledig , hier do. 66
0 — - Karl Mayer hier do . 12
3 6 280 Johann Weber hier do . 20
5 30 » Max Fluck hier do . 17
6 30 2. Jan . 1842 281 «Johann Nepomuk Mayer hier Ferdinand Keller hier 111
1 15 Joses Fluck hier Derselbe 267
9 30 284 Karl Player hier do . 177
2 1 285 Jos . Keller, ledig , hier do . 17
8 36 286 Johann Mayer hier do. 44
0 - - Sebast . Frank hier do . 105
9 18 - Anselm Mayer hier do . 78
8 - 287 Konrad Mayer hier do . 461
1 33 Meinrad Keller hier do. 101
9 20 - Franz Mayer hier do . 34
6 15 - Martin Frank hier do . 10
0 30 292 BalduS Keller hier Valentin Keller'- Wittwe hier 47
9 12 - «Franz Mayer hier Dieselbe 73
9 33 * - «Michael Mayer hier do. i 164
0 — - 293 Karl Mayer hier do. 10
2 12 - Johann Mayer hier do. S
S -

10. Febr . 1843
294 Augustin Fluck hier

Maria Anna Mayer hier
do. 45

4 36 302 Ziegler Pfister in Schaffhausen 250
4 54
7 30 14. März » 306 Adam Frank hier

Josef Weber in Uttenhöfen
Derselbe

50
222

5 30 307 Marx Mayer hier do. 102
9 - - Josef Keller, ledig hier do. 80
2 - - Anton Bollin hier do . 87
0 15 308 Karl Mayer , ledig, hier do . 63
1 38 309 Marx Keller hier do. 84
4 3 ! - Johann Keller hier do . 40
0 - - Joh . Nep. Mayer hier do. 52
8 — - Josef Fritz hier do . 7

36

15

36
21

30
38

30

15
30

30

15

30

30

30

chen, wo auch die Bedingungen eingesehen
werden köunen.

Pforzheim, den 10. Dezember 1873.
DireMs» der Großh . Heil- und

Pflegeanstalt .

Straße von Markdorf nach Immenstaad im
Gesammtanschlag von rund 13,000 fl., be¬
stehend iu Erd-, Maurer - und Steinhauer -
Arbeiteu und Herstellung der Fahrbahn
sollen gemarkungsweise, oder im Ganzen
im SoumisfionSrvege vergeben werden . Die
Pläne , Überschläge und Bedingungen kön¬
nen hier eingesehen werden, und find die
Angebote längstens bis

Dienstag den 30 . d. M .,

Bern ». <Zekau»tu»ttttz««gett.
B .6. 2. Pforzheim

Knochen - Verkauf
Der iu den diesseitigen Anstaltsküchen

in der Zeit vom 1 . Januar 1874, bis znm
31. Dezember 1875 sich ergebende Abgang
von Knochen im beiläufigen Gewicht von
jährlich 3000 Kilo ist zu verkaufen.

Angebote find spätestens am
onats

B .76 . 2. Nr . 1944 . Ueberltngeu .

Straßenbau - Arbeiten .
Verbesserung Korrektion

versiegelt und portofrei hier einzusenden
oder einzureiche«.

Ueberlingen, den 15. Dezember 1873.
Großh . Wasser- undSttaßenbau -Jnspektion .

Fischer .

Gesuch.
BL3 . 2 . Zu einigen Kindern , wovon 1

kränklich und hilflos , wird ein gewissenhaf¬

tes , gesundes und erfahrenes KmdSmädchea
gesucht , ev. Konfession und nicht zu jung,
welches auch in den gewöhnlichen HauS-
und Handarbeiten geübt und pünktlich ist
Gute Behandlung und hoher Lohn zuge-
stchert . Wohnung auf dem Lande . Eintritt
zwischen Weihnachten und Februar er¬
wünscht. Nur Mädchen mit ganz guten
Empfehlungen mögen stch melden, und zwar
in der Expedition dieses Blattes unter

6 .
'

» r « < Verl » » » er O.. Brau .u ' schr » H,f » ,chdr » Eerrt .
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